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Einleitung 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

das „Trockene Auge“ oder „Sicca‐Syndrom“ ge‐

hört heute zu den häufigsten Erkrankungen des 

Auges.  In  den westlichen  Industrieländern  ist 

etwa  jeder  zehnte  Einwohner  erkrankt  (in 

Deutschland  circa  10–12 Millionen Menschen), 

Frauen  sind  häufiger  betroffen  als  Männer. 

Schätzungen zufolge klagt in Deutschland etwa 

jeder  dritte  Patient  beim  Augenarzt  über  Be‐

schwerden des Trockenen Auges. 

Die Erkrankungshäufigkeit steigt mit dem Alter 

an. Die Überalterung unserer Gesellschaft ist ein 

wichtiger Grund für die deutliche Zunahme des 

Krankheitsbildes  in den  letzten zwei  Jahrzehn‐

ten. Darüber hinaus  spielen die modernen Le‐

bens‐  und  Arbeitsbedingungen  eine  wichtige 

Rolle.  

Noch vor 40 Jahren wurde das Trockene Auge in 

den  augenärztlichen Lehrbüchern  als  Seltenheit 

beschrieben  und war  auch  in  der  Bevölkerung 

kaum bekannt. Heute hat es einen großen gesell‐

schaftlichen Stellenwert, unzählige Anbieter von 

„Tränenersatzmitteln“  überschwemmen  den 

Markt mit ihren Artikeln. 
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Trotz deutlicher Zunahme des Krankheitsbildes 

werden  Präparate  für  das  Trockene Auge  (bis 

auf  wenige  Ausnahmen)  seit  einigen  Jahren 

nicht mehr von den gesetzlichen Krankenversi‐

cherungen bezahlt. Sie sind mittlerweile rezept‐

frei  in  jeder  Apotheke  erhältlich.  Die  Politik 

scheint diese Erkrankung als fast selbstverständ‐

liche Bagatelle  einzustufen,  bei der die  augen‐

ärztliche Diagnose überflüssig ist und der Apo‐

theker  die  Beratung  und  Behandlung  über‐

nimmt.  

Die Therapie des Trockenen Auges gestaltet sich 

in der konventionellen Medizin  trotz der Viel‐

zahl von Tränenersatzmitteln eher frustrierend, 

und der gewünschte Erfolg bleibt vielfach aus. 

Ein allgemein praktikabler kausaler Ansatz fehlt 

hier bis heute.  

Zusätzlich  beklagen  die  Patienten,  dass  sie  in 

den überwiegenden Fällen nicht die nötige Auf‐

merksamkeit, die die Vielfalt der Beschwerden 

und die Komplexität des Krankheitsbildes mit 

sich bringen, bekommen. Ursachen hierfür mö‐

gen wiederum in der Unvollständigkeit des kon‐

ventionellen Therapieansatzes, aber auch im ak‐

tuellen  Gesundheitssystem,  in  dem  der  Arzt 
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zunehmend weniger Zeit für den einzelnen Pati‐

enten hat, liegen. 

Das Trockene Auge ist eine Störung des Tränen‐

films und der Augenoberfläche, die zum Teil mit 

schweren  Befindlichkeits‐  und  Sehstörungen 

einhergeht. Dieses  ernstzunehmende  zivilisati‐

ons‐  und  altersbedingte  Krankheitsbild  wird 

durch  zahlreiche  Einflussfaktoren  verursacht 

und  stellt  ganzheitlich  gesehen  lediglich  die 

Spitze des Eisberges, also ein Zeichen einer ge‐

samtkörperlichen Problematik, dar. 

Die  Ursachen  und  ganzheitlichen  Zusammen‐

hänge  des  Trockenen  Auges  sollen  Ihnen  im 

Rahmen dieses Ratgebers nahegebracht werden. 

Mit  Hilfe  der  Informationen  wird  es  den  Be‐

troffenen möglich, in vielerlei Hinsicht selbst er‐

folgreich auf die Krankheit Einfluss zu nehmen. 

Vor allem bei den zahlreichen Erkrankten, denen 

die  konventionelle Medizin  keine Hilfe  bietet, 

möchte ich Verständnis für die gesamtkörperli‐

che  Problematik  des  Trockenen  Auges  erwe‐

cken.  

Die hier empfohlenen Tipps sollen Ihnen für den 

Alltag  zu  einer größtmöglichen Linderung der 

Beschwerden  verhelfen.  Dabei  kann  und  darf 

dieses  Büchlein  den  behandelnden Augenarzt, 
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und hier  im optimalen Falle einen ganzheitlich 

arbeitenden Therapeuten, nicht ersetzen. 

Dieser  Ratgeber  ist  eine Anleitung  zur  Selbst‐

hilfe beim Trockenen Auge – mit großen Schrit‐

ten  in  Richtung  Eigenverantwortung  und  Ge‐

sundheit.  

 

Viel Erfolg! 

Ihre Dr. med. Brigitte Schüler 
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Das Trockene Auge –  
Fakten und Zusammenhänge 

Das  Trockene Auge  ist  keine  isolierte  Erkran‐

kung.  Durch  unterschiedlichste  Ursachen,  die 

weiter unten diskutiert werden, kommt es zu ei‐

nem entzündlichen Prozess, der eine Reihe von 

Symptomen hervorruft, die man unter dem Be‐

griff  „Trockenes Auge“  oder  „Sicca‐Syndrom“ 

zusammenfasst.  Im weiteren Text wird der Be‐

griff „Trockenes Auge“ bevorzugt verwendet. 

 

Symptome 

Wenn der  empfindliche Tränenfilm gestört  ist, 

kann er die Augenoberfläche nicht mehr ausrei‐

chend befeuchten. Er reißt auf, und es bilden sich 

trockene Stellen auf der Hornhaut. Beim gesun‐

den Auge genügt ein Lidschlag, um den Tränen‐

film wiederherzustellen. Beim Trockenen Auge 

aber  reicht das nicht  aus. Die  sensiblen Zellen 

der Augenoberfläche werden  gereizt,  und  auf 

der  schmerzempfindlichen  Hornhaut  können 

kleine, für das bloße Auge unsichtbare Wunden 

entstehen.  Die  Versorgung  der  Hornhaut  mit 
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Sauerstoff ist eingeschränkt, weshalb die Blutge‐

fäße der Bindehaut die Versorgung übernehmen 

und sich dafür erweitern. Das Auge erscheint ge‐

rötet. Zusätzlich ist in dieser Situation der natür‐

liche  Infektionsschutz des Auges reduziert, Bin‐

dehautentzündungen können nun schneller ent‐

stehen. 

Ein so gestörter Tränenfilm kann mit einer Viel‐

zahl von Beschwerden in unterschiedlicher Aus‐

prägung einhergehen, die den Alltag zur Qual 

machen. 

Bei leichten Formen des Trockenen Auges wird 

oft  nur  ein Druckgefühl  oder  ein Verschwom‐

mensehen nach längerem Lesen bemerkt. In den 

meisten Fällen aber haben die Patienten mit aus‐

geprägteren Formen des Trockenen Auges deut‐

lich mehr  Beschwerden  und  empfinden  einen 

sehr hohen Leidensdruck. 

 

Beschwerden beim Trockenen Auge 

 Brennen 
 Juckreiz der Augen und/ oder der Lider 
 Gerötetes Auge, Lidrandrötung 
 Trockenheitsgefühl der Augen und der Lider 
 Fremdkörpergefühl („Sandkorngefühl“) 

 Müdigkeitsgefühl der Augen 
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 Lichtempfindlichkeit, vermehrtes Tränen bei Um‐
welteinflüssen (Wind und Kälte) 

 Schmerzen beim Lidschlag 

 Druckgefühl im Auge 

 Augapfelschmerzen beim Berühren des  
Oberlides 

 Plötzlich einschießende stechende Augenschmer‐
zen 

 Schmerzen hinter dem Auge 

 Gefühl, das Auge zu spüren 
 Unverträglichkeit von Kontaktlinsen 
 Verschwommensehen beim Lesen 

 Unfähigkeit, die Augen zu öffnen („Festkleben der 
Lider auf dem Auge“, häufig nachts) 

 Lidschwellung 
 Verkrustete und verklebte Lider 
 

   




